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ujJMmiiumjiftfTöqlilhc Omahli Tribiinc Cins wunderbare Medizin
für die Wirkn geu drr Grippe Wie ein Mann von JudianzTOIBUKE PUBLISHING C0 VAL. J. PETER, Prei.
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ihairnnm. Iowa, Braneh Me, 411 ta Are. NAPE-K- U-S , .Preis dcS Tageblatt: Durch den Trager. per Woche
vzv-- l'nls: durch die Post, bet Vorausbezahlung, per

Daher die Besetzung Frankfurts und TarmstadtS.
Zk hat nur den Zweick, einen steil zwischen 9!ord
und Süddeutschland zu treiben. Daß die Berliner

egierung das Ruhrtal besetzt hat. ist den Herren in
Paris höchst gleichgültig. .Jm Gegenteil, sie freuen
sich, daß die Deutschen ihre Aufgabe, den Bolschewis.
nmS niederzuhalten, so gut erfüllen. Denn das fpart
ihnen Arbeit und Verluste. Aber das braucht man
ihrer Meinung nach nicht wahr zu habm, wenn man
dadurch, daß man sich auf einen anderen Standpunkt
stellt, im Trüben fischen kann. Also tut man höchlichst
rrirüstet über diese .Verletzung" des Versailles Ver.
tiaaeS und schreitet zu Repressalien. Wenn Deutsch
land in Zukunft eine Milchkuh oder einen Hund zu
wenig ausliefert, so werden die Franzosen ohne Zwei

ittr ?.): ,rcl,S Monate ?3()0: drei Monate $1.50.
Preis des Wochenblatt bei VorauZbezahlunz

$2.00 das Jahr.
Entereck a lecond-claa- a matter March 14. 1912. t
pstoftke of Omaha, Nebraaka, nndcr th act of

beschreibt: .Ich habe die beiden letzten Winier an

der schrecklichen Krankheit, der Grippe gelitten 1a
ich viel von Pe.runa gehört hatte, beschloß ich. rs

zu probieren. Ich habe vier Flaschen gebraucht,
und alle schlimmen Folgen der Grippe sind ver

schwunden und meine allgemeine Gesundheit ist gut.
Pe-nt-n- a ist ein wundervolles Heilmittel und ich

empfehle e herzlich für die Folgen der Grippe.

George E. Law.
izy2 Kort Franklin Str.. .

. Brazll, , Jndiana.

vongresa, waren s, 1879.

"'m '

' ,:

i

' '
i

"

'

nfn t

Ctnolja, Nebr., SamStag, den 10. April 1920
sei weitere Teile des Landes besetzen. Denn eS liegt
System in ihrem Wahnsinn. Daß England Und

Belgien diese Okkupationspolitik nicht mitinachen.
UW W M 1, UMcUl WlüWWfr it WUMtawtWKr'' r1.' f-i- v'Awv ÄDie französische RHeinbnnbspolitiK.

Telegraphische Meldungen zufolge haben die r3i&v.w ir: wt.w$o.Njy iMnl,Pv:.: ? oe. ,. .iim ikennzeichnet sie als eine rein französische Eroberungs
Politik. Dem gallischen Hahn ist durch den amerikaFranzosen Frankfurt cm Main und Tarinstadt besetzt,
nischen Sieg der Kamm geschwollen. Während derTrotz aller Ableugnungm ist das eine gegen Deutsch,

land gerichtete feindliche.Hanölung. die niemand gering eigentliche Sieger bescheiden zurücksteht, bläbt lener

Die Sommcr-Wohilun- g des Präsidenten in Wood's Hole einem
entlegenen Ort an der Küste von Massachusetts. Der Besitzer.
Charles Crane, geht als Gesandter nach China. Ein glückliche
Zusammentreffen. Der Präsident braucht sich uin keine Sonuner.
frische und der Gesandte M um keinen Mieter zu bemühen.

sich auf und kräht, daß es nur eine Art hat. Er sollteeinlchayen tollte. Denn ite ertoltrte drei Monate, nach
dem der sogenannte Friedensvertrag endlich ratifiziert vorsichtiger sein. Den am lautesten krähenden Hähnen

gehr es in der Regel zuerst an den Kragen. Die Be
setzung deutscher Provinzen t Frankreich im Laufe

woroen war. um Borwmide drente den Franzosen
das Einrücken deutscher Neichswehrtnippen in das vom
Bolschewismus heimgesucht, Ruhrgebiet. Es ist nichts der Geschichte bisher noch stets übel bekommen. Es Mädchen unserer' Stadt den Schleier

lsl nicht recht ersichtlich, weshalb die Gegenwart eineroeüer als ein Vorwanö. Denn nachdem einmal der

Ein halbes Ichrhunöert ber Nützlichkeit,
. Die prompte und' befriedigende Wirkung von Penl-na.i- n

allen Krankheften von der Natur eines Katarrhs ist keine Sache

der Mutmaßung, sondern ist an zwei Aciieratiouen von Gebräu
chendcn erprobt worden. Eine Entzündung und Kongestion der

Schleimhäute eines gewissen Körperteils kann sich als Husten. Er.
kälwng., Rascnkatarrh. Verstopfung. Tarmlcidcn oder Rheumatiö.
muS zeigen, oder mag mit einem gelehrten medizinischen Namen
bezeichnet werden. Neunzig Prozent der menschlichen Gebrechen

sind Katarrh in irgend einer Form. Für Katarrh jeder Art ist

Pei-ru.n- a gebraucht worden und wird von Tausenden empfohlen.

Peruna ist für Personen, die durch lange Krankheft, die Grippe
oder die spanische Influenza heruntergekommen sind, eine vortresf
liehe, den Körper aufbauende, die Gesundheft herstellende Kraft.

Versuchen Sie Pcru.na zuerss. In neun Fällen von zehn
ist eö die Medizin, die Sie nötig haben. '

Tabletten oder flüssig. ,
Ucbcrall verkauft.

genommen haben. Sie b:merlte. daß
die Oberin und die Nonnen furchtAusnahme zu dieser Regel aufstellen sollte.

Wir Bewohnet der Ver. Staaten,
wenn wir auch mit vielen Schwierig
ketten und Problemen der Rekon
struktion zu tun haben, sind heute un
sagbar gesegnet im Verhältnis zu

bar abgemagert waren, und sie
Bolschewismus n Ruhrtale festen Fuß gefaßt hatte,
mußte er im Interesse Deutschlands, nein Europas,
doch wieder daraus verdrängt werden. Das konnte Ver wert fremdsprachiger Tages- -
durch allnerte oder deutsche Truppen aesckeben, Zeitungen.

Unter obenstehender Ueberschrift 'brachte der
Jedenfalls mußte die Arbeit von irgend jemandem
getan werden. Die Alliierten taten sie nicht. Also
mußte die deutsche Regierung ihre eigenen Truppen

Chicago Herald and Eraminer" am 6. April folgen
den Leitartikel:

sagte zu der Pförtnerin beim Ver
lassen des Klosters : .Was ist mit
den Schwestern los?" Die Pförtnerin
antwortete: Sie haben ihre letzte
Brotrinde fortgegeben und sie wiir
den willig ihr Leben hingeben für
die Armen um uns her. Aber eö ist
nichts mehr zu geben übrig. Die
hochwürdige Mutter hat alles ver
kauft, was zum Büsten unserer

der leidenden Menschheit in Euro
pa. Darf ich Sie nicht ersuchen, ei
nen ernsten und sofortigen Versuch
zu machen, diesem Appell zu fol
gen? Doppelt gibt, wer schnell
nftt. Hilse tut jetzt not.

Ich sehe sehr wohl ein, daß es
schwierig ist. eine Methode kür die
be'oüderen Rate oder Konferenzen
bei Acantwortung dieses Hilss.ip.-

Herr Briöbane macht darauf 'aufmerksam, wie
ins Nuyrtat einmarschieren lassen. Leider gehörte jene
Gegend jedoch zur neutralen Zone, die den deutschen

Truppen laut Friedensvettrag verboten war. Die
laicht die Anregung ist, daß keine Tageszeitungen
oder sonstigen Zeitschriften in Amenka in einer fremdöeutsche Regierung klarte also den hoben .Friedens
ländischen Sprache gedrucki werden sollen.

UME22n2mun2m2mMEmiimmimDer fremdsprachlichen Abteilung des Freibcits Nachbarn verkauft w.'rd.'n
tat über die Lage auf und ersuchte um die Erlaubnis,
die dort sich sicher fühlenden Bolfchewisten durch ihre
Truppen, bertreiben zu dürfen. Darauf gab ihr die

in Chicago gehörten Vertreter Pellö vorzuschreiben. Ich weiß sehr
wohl, daß in manchen Diözesenvon dreiundreißig verschiedenen Gruppen an. Siehohe KvmmlZ ion die twaö dunkel klingende Antwort:

hat Mit den fremdsprachigen Zeitungen m Chicaas unsere Bischöse bereits Sammlungen

selbst die silbernen Leiichter. welche
unsern Altar schmückten. Wenn wir
auch mehr zu verkaufen hätten, die
Zeit ist jetzt da. wo Niemand mehr,
kaufen .kann,"

Kardinal GibbonS, unser ver

Jedar Leser und jede Leserin

dieser Zeitung erhält
und dem benachbarten Bezirk während der Anleihe

Kenn die deutsche Regierung ihre Truppen ins Ruhr
tal einrücken lasse, so täte sie das auf ihre eigene Ver.
ontwortung hin. Da man in Berlin indessen nicht fampagne gearbeitet.

sii? diesen Zweck abhalten ließen,
wodurch die Anstrengungen der
Vinzenzanier . ermutigt werden
könnten. In solchen Fällen sollten

Sie berichtet, daß es in diesem Bezirk 276 solche
gut ruhig nmanseyen konnte, wie der Bolschewiken

ehrter geistlicher Berater, läßt sichZeitungen gegeben hat und daß von diesen 260 ohne
je& Spur von Zweifel äußerst treu zu diesem Lande

unfug in dem wichtigen Bergbau, und Hüttengebiet

völlig kostenfrei rj.und der Regierung währenö des Krieges gehalten
habm.

tnrrner größeren umfang annahm, so schickte man
Truppen hin, die ihn niederkämpften. Selbst die
Franzosm geben diesem Heere nur eine Stärke von
40.000 Mann. Trotzdem scheint die bedrohliche Nahe
dieser Potsdamer Wachtparade" die Franzmanner

ES ist zweifelhaft," bemerkt der Ausschuß, .ob

m seinem Schreiben, worin er dem

Beinühen, der Vinzenzianer in den
Ver. Staaten'. Fonds zur V?rtn
lung durch unsere Brüder unter
den Hilfsbedürftigen in Deutschland
und Oesterreich zu sammeln, ftinen
Segen und Appribation erteilt, fol.

der Prozentsatz von Treue unter den Zeitungen eng
lischer Sprache irgendwie Häher gewesen ist."
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rmt emem derartigen Schrecken erfüllt zu haben, daß Als der Gouverneur von Iowa ein Gesetz vor
schlug, durch welches fremdsprachliche Zeitungen und

Sie. sich ganz von Ihrem Bischof
oder geistlichem Berater 'leiten las
sen. Ich weiß genau, daß Sie in
jedem Fall deren Mithilfe und Bei
rat erhalten und die besten Resul
täte erzieleu können. Ich möchte je
doch darauf aufmerksam machen,
daß bei der letjährigen S,;;m
lung für den Fonds des Eenrral
Präsidenten wir k.ist ohne Ausrahme

u dein Befind kamen, daß die
besten Resultate erzielt wurden, wo
der Pfarrer die Ankünd'gnng
nipchte. die Sache empfahl und den
Mitgliedern der Konferenz erlaub
te. an der Tür zu stehen und die!

die Benutzung irgendwelcher fremden Sprache in je
nein, Staate an irgendwelchen öfentlichcn Vcrsamm
ungsplatzen, mit Einschluß der Kirchen, verboten wer

genderrnaßen aus:

408 N. Charles St.. Baltimore.
l, März !S2.

Paasident Geo. I. Mllespie.
Oberster Rat der Gesellschaft von

St. Vinzenz vom Paul.
New York.

Mein werter Herr Gillespie'

HcCALL'S MAGAZINE

für ein Jahr
MCall's Magazine ist eine in englische Sprache er

scheinende Monateschrift für die Hausfrau, mit reicher Auö
stattung an zntgemäßen Illustrationen, spannenden Erzäh
lungen und Artikeln Von allgemeinem Interesse.

Sie erhalten diese Zeitschrift mit der Täglichen
Omaha Tribune" kostenfrei ln'ö Haus, falls Sie unS einen
neuen Jahrek.Al'oiinerten für die .Tägliche Oinahä Tribüne"
überm isen und das Abonnement Vorausbezahlt ist. Die Zeit
schrift wird außerdlin auch"dct neuen Abonnenten frei
geliefert. Benutzen Sie untenstehenden Kupon.

den sollten, wurden dagegen mehr Proteste . seitens
unzweifelhaft treuer Personen erhoben als von

Zie eine Eiegenoemonftration für notwendig hielten.'

Diese Gegendemonstration besteht in der Befet.
ging der Städte Frankfurt. Hanau und Darmftadt.
Dfls Eigentümliche dabei ist. daß diese Gegendemon
stration so weit vom Schauplatz des deutschen Frevels
entfernt ist. Vom Main nach der Ruhr ist es schon
etwas mehr, als ein bloßer Spaziergang. Indessen
& war das Beste, was die Franzosen tun konnten.
Denn der von ihnen besetzte Teil Westdeutschlands
grenzt garnicht an daS Ruhrgebiet. Zwischen ihm
viifc Franzöfijch.Teutfchland liegen die Armeen, Eng

d, Amerikas und Belgiens. Die Engländer und

anderen.
Hauptsächlich wiesen sie dabei darauf hin. daß.

um die Fragen des Krieges klar zu machen, der' o
brauch von Sprachen, die von jedermann verstanden Ich bin, l:ef gerührt, da ich Mhle Opfer und die Beitrag von den

oas; das amcnkan, che Volk durch llmibiaen cr'taeaen m nehmen.werden, von Wesentlicksteit sei. Die Bemühungen, die
estundlg geinacht werden. Bürger ausländischer Ge die Anregung g?r"hrt nxrden wird.ii-- m sie nch d?r Messe die Kirche

daß Hilfe, finanzielle, und so gc.s verlicn. Diese Method: steht nicht
zur Verteil?, durch die Gesellsch ft' !m Kok'flikt mit . irqend eier Ge

mrt und Ausländer die englische Sprache zu lehren.
- Belgier hatten weit eher Grund zu einem Protest

' i das deutsche Vorgehen im Ruhrgebiet, gehabt dak. selbst nöfftfirm einenthalten öas Zugeständnis.
die Franzosen, wenn ein solcher überhaupt an, Mann oder ein? Krau dnlcrnf hnt. CfnnlifA von St, Vinzenz vom Panl unter .'einde Routine. Sie sorgt jedoch

die notleidenden Frauen und Kinder snr ernstliche MithilZe seitens jedes
der mittrseuronäischcn Länder ae KonfcrenS',.Mitalied!'s n sinem k,?.

ffltculailon Vlattng,
XottO Cmaba tribune",' 1307- - 09 H,wkd ttL IN,.

, Omaio, Ue6r.. htn

.echt wäre. Sie haben sich aber nicht gerührt und jU sprechen und zu verstehen, um mit Erfolg Geschäfte
acn sich mcht bedroht. D Franzosen natürlich zu betreiben, er oder sie doch abstrakte Ideen, wenn
4 nichts Aber sie stellten

... .
sich so. als

,

ob sie es-si- e

.
in dieser Sprache ausgedrückt sind nicht zu ver

9sid Miss.....i n Hirn i Ul1 iC,HJ.U i 1

leistet werden soll U)M.

SJttl ffnCni klx von bnk Ob imit ilt'i I s I in' Hau"u)u uu üiuijiuu ujui iuiwci; cinei jicijcn vermag, tl .Täglich Oviaha Tribune". Emlikgcui, Evcck lGcldamveisunglänlichst erwünschte Veranlassung zur weiteren Ver Die Unterdrückung der fremd sprachige Zeitunaen
wlgung ihrer dunklen politischen Absichten an die würde bedeuten, daß Hunterttausende von Bürgern
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stimmten SonMa. doch auf die'e
Mithilfe kaun., dessen bin Ich sich,-- ?,

gerechnet werden, , wenn der Pln'i
k'.e Billigung des Pfarrers erhält.
Icdr Konferenz steht es jedoch frei,
ihre eigens Methode zu 'sch'fn.
n'id Ihre ?abe. sei sie groß oder
st in, wird 'mit Dank entg.'genge
nomnien werd7n. Ich mochte ersu

von tb.w.

, tlamti ..........
BbwtT: ....

trufttslt Kilt

Hand gab. Man verliere nie aus den Augen, daß! daran gehindert werden würdenihre tischen Ge
öS nnfi QoT n k.ükis,k, tsyTitit !f rA.,.iii.ruti danken auszutauschen, sie würde eine Vrarnie sin Un.

Hie von mir empfangenen B
richte lassen rs panz zme'fcllo? er
steinen, daß die Not eine furch'.b.ire
ist Es stzht unö jekt nickn an. zu
erwägen. w,e dies Verhältnisse ent
standen sind, sondern es ist für uns
genügend zu wissen, daß sie in Not
sind und das? wir in der Lage sind,
ihnen zu helfen, und wir sollten eö
für ein Privilegium und für eine

wissenheit aussetzen.
Eine fremdsprachige Zeitung, die - in richtiger

Weise redigert wird, bildet eins der machtvollsten
Mittel für die Amerikanisierung. die wir haben Ihre

m. vu jiuiiauuiujCH ti. tuiujianü
?u spalten, Norddeutschland von Süddeutschland zu
trennen und am Rhein eine neuen Rheinbund unter
französischer Hoheit zu bilden. Da sie ihr Ziel im
Versailler Vertrag, nicht erreichen konnten, so suchen
sie es nachträglich auf dem Wege der Intrigue und
Korruption zu erreichen.

igoisasiosniiiiBiesniSEiiseiisiri
unleroruaung wuroe die Unterdrückung der Demo
lratie bedeuten.

chen. brij Sie Versichert sollten. ,

Ifjrfii Beitrag nicht später al t.!
Mai zu scuden. Bitte, diesen Be.
trag an m!ch zu senden in da
Bureau der Gesellschaft. No. 2I
4. Ave,. New f)oxt Citl. und den
Scheck auf die Order von Robert

Schleunige Hilfe . ! direktes und personliches Verhält 'zcnz vorn Paul eine große Zahl fei
l . . tut örinaenö not! zwischen der Konferenz und dcr.ner Anhänget anfeuern wird, un

M.s - ftrtttilt(i feptiUn nohnX.it ..K A:itr-- i tj.,..

Pflicht anstben. öS tun zu kön-e- n.

Ich heiß! mit ganzem Herzen den
Vorschlag gut, daß die Gesellschaft
von St. Vinzenz voin Paul hierzu
lande in ,brer eigenes stillen Weise
Bcittäge für einen solchen Fonds
sammelt, und ich hoffe fest darauf,
daß Erfolg ihre Anstrengung krönen
wird.

Poitfft'rcö limjoittconjcrt
4 öeS . '

Minneäpolis, Symphonie - Orchester
- m-v- -

j itiuicu uiiu yu tü tn iiKiatiiie
seit wurde', htieuiä aam abaese, hen.

Biogs. auszustellen.
Jhk im Hl. Vinzenz vom Paul

Ergebener
George I. Gillcspie. Präs.

Elend in Mittel Em,ps
furchtbae.

8astl hen von damft verbundenem Rat,
j Trost, Ermuttgung und Hilfe .

Mögen Eure Liebeswcrke von
Erfolg gekrönt fein, aus daß wir
den Hunger bon Tausenden unserer imi Leider find unsere Brudcr.Vinzen.sfiM& mi Va nf.rrrrx.n k.

Mit kkiristlichem Gruß.
I. Kardinal Gibbons, '
Crzbischof von Baltimore

Benutze, redlich deine Zeit, willstr-- t ,' 7 ' ".zianer in Teut chland und Oester
U mmjm tonte reich, welche das Elend um sich

sich alle M- - fdw angesichts der dortiaen n--
was begreifen, fuch s nicht wc:t. ZlnöZtsrium, Freitag, 16. April, 8:15 abends

EintnUskart: ?1.0 nd ?2.00, tinschllefzlich KnegSstener.
dustriellen und ökonomischen Vergucöir.

J ' - bältniss nicht iciha. IrnptiJi ItipTifip
f Der Oberste Rat der Gesellschaft Hilfe ,u leisten. Sie leben diese Ver.

Annen stillen und ihre Tränen
trocknen können. Wir sagen Euch
im voraus unsern innigsten Dank
und möge Gott Euch segnen."

Der Ktiegskorrespondettt Philip
Hibbs, noch eingedenk bet furcht
baren Szenen des Schlochtenge
metzels, sagte nach Besichtigung von
Wien, mit seinen verhungerten,
frierenden und sterbenden menschli
chen Wesen" und seinen zunickge
bliebenett, verkrüppelten, frierenden

tsm2niüinumMwmMMmmEumÄlltschc Stlidtc-Boild- s m

von St. Vinzenz vom Paul in den haltnisse und die Probleme und er
Oer. Staaten hat durch sein Sekre suchen nö um Hilfe. Unter dem
tariat in Nö. 289 V m., Nett Datum des 22. Januar hat Vr.
York, folgendes Rundschreiben an Coenen, Generalsekretär des Ber
alle feine Mitglieder versandt, des. bandes in Köln, in einem rühren
sen Empfehlungen aber auch Alle den Hilfsgesuch sich an den Ober

lMu (jclieit i!!j(cr cfrtiäfl auf s
a
AKindern": Ich habe bisher keine

;t.m
n

4 5fr Mona
Z Berli

4 Berlin
4 Bochum

W Bremen

4 Casscl
4 Chemnitz

1 Köl
4 Tärmstadt
4 Tortmund

4'j Ttksden
4 Erfurt

, 4$ Esse

4fc Frankfurt
4 $ätt

4XA Hamburg
'

4 Kiel

iVsifc Leipzig ;

45 MuhlkikZm

4 MLnchk

4 Nörnberg
i Pforzhrint

Stadt gesehen, die so ohne Hoffnung
war. und es ist kein schöner An
blick, falls wir nicht zu denen ge
hören, die ihre Lippen lecken, da
Rache süß ist. Er malt uns Sei

El

Wir ttollcn unsere ,

Mausoleums, Monumente ii
MnHHMMMMNPJMPWaflMMK j '

veioigm willen, oie vem AeröanS. sten Rat in den Ver. Staaten be
nicht als Mitglied angehören? trefft dek Lage in ber Rheingegend
.An die Mitglieder der Gesell gewandt. Nach Darlegung der Ver

schaft St. Vinzenz vom Paul! j hältniffe sagt er darin:
Werter Bruder! j .Werte Brüder! Ich bin sicher,

Es ist fast unmöglich zu glauben,' daß Jhk zugeben werdet, daß unsere
Zaß das Mitgefühl der Welt den Lage eine verzweifelte ist. Wir kön
Armen und Leidenden von Mitte! nön die Hilfsbedürftigen nicht aus
Europa vorenthalten werde kann, unsern eigenen Hilfsmitteln der

nahe ein Gefühl bon herzloser
Grausamkeit aus. daS unS durch sei
ne Scheußlichkeit erregt Und uns
zur Barmherzigkeit anstachelt.

Gewinne bis zu 1,500 möglich.
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und LeichenstemeDer Geist brüderlicher Liebe erweckt sorgen. Wir haben att den Heiligen
Vater appelliert, der aus seinenauch die ganze' Menschheit zur Bei
eigenen Mitteln dem GcneralratHilfe, wie dick auch die Kruste des

Hasses und der Rache sein mag. die 50,000 Lire übermittelt hat, uni
hier und da zerbrochen werden muß, den Allerärmsten zu helfen.
Dem entsetzlichen Hilssgechrel von Diese großherzige Freigebigkeit

Und diefcZ edle Beispiel ermutigtFraum und Kindern, die von
Krankhcft und Hunger geschwächt uns, uns an unsere Bruder Vin

Die feste Tendenz der deutschen Mark läßt in Kürzs auf
einen, bedeutend höheren Kurö schließen; wir empfehlen da
her sofortige Anlagen in den obigen Stadte.Vonds. für
deren Sicherheit die betreffenden Städte mit ihrem gesamten
Vermögen und ihrer ganzen Steucrkraft haften.

International Exchange
Geldwechsel nd Schifftkarten-Geschäf- t in Verbindung

mit dikskk Zeitung.

Yauptseschaft: 1307-- 09 Yowarö Str.,
Gmatza, Nebraska. k

zenzmner uno unsere zzrcunoe rn
Amerika zu wenden. Wie wissen.

-
i , ii

' verkaufen
... i

Der Grund weshalb w!S unS v

von dem Geschäft zurückziehen, liegt darin, daß wir einen
Steinbruch gekauft haben und die Herstellung der Steine
im Großen betreiben werden. Wir verkaufen Alleö zu
reduzierten Preisen. E,

' - N
W

FRANK SVOBODA i?
1215 Süd 13. Strafe.

Zve!S'Off!.ce in Conncil Bluffs nud Tenison, Iowa. i
' K

Der Crzbischof von Wien schreibt:
Jedes Heim in Wien ist ein Haus

der Sorge, wo man verzweifelte
Frauen findet, die Kälte Und Hun
2er leiden und abgemag-rt- e Kin
5er, die eines langsamen, aber nicht
weniger schmerzlichen TodeS stcr
ben.

Ein Korrespondent eines unserer
katholischen Wochenblätter bringt
folgenden Brief aus Wien zum Ab
druck: Unsere Stadt ist fast ver
zweifelt. Meiner Gattin Schmuck
und all unsern Besitz, ausgenommen
das Allernötigste. haben wir dahin
gegeben, um unsern Anverwandten
und unsern allerärmsten Nachbarn
zu helfen. Die Klöster, auf welche so

viele Notleidenden sich verließen,
sind so verarmt, daß sie nicht Mehr
helfen können. Meine Frau besuchte
ganz kürzlich ein Klost. in wel

daß Euer christlicher Wohltätig,
keitssinn bereit ist, einem Volke zu
helfen, daS durch Krieg und Ent
behruna erschöpft ist. Nur die furcht-bare- n

Leiden unserer armen Kinder,
unserer Frauen, unserer Kranken
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find, kann nch Niemand entziehen.
Ueberall werden Arrangenients ge

um Hilfe zu bringen. Der
'"ilige Vatr hat einen Aufruf er

'se'", Unscre Bi'chöf? tun dassel
Mir schnnt es. daß besonders
Vinzenzianer in deri Vek. Staa

i in dieser Krisis helfen sollten,
'k etwas mehr denn Jahresfrist
den wir bereitwilligst und steige

! 't dem Appell um Hilfe für die
Leidenden In. den verwüsteten Di-

strikten Folge geleistet. Was damals
beigesteuert wurde, wurde durch die

tjtiiaienUnd Greise zwingen uns. um Hilfe
809 Baltimore Avenue, n

tgsssgBsagngggggBssgngagsgBsggngr'
409 Brownrll Bnilding,

Lincoln, Nebr

512 Süd Mai Straße,
Conncil Bluffs, Iowa.

in der ganzen Welt zu bitten. Viel
leicht gelingt es Euch, eine mächtige

Hilfsgewegung unter allen Vin
Mzianern zu organisieren und an
dere wohltätige Gesellschaften zur
Veibilfe amureaen. Wir bolken. daß

Kavsas l5itq,.Mo. '

20? Süd .Strafze,
St. Joseph, Mo. ' '

Klasstfizierte Anzeigen in der Tribünebrw
non rtiif T)rt(nsfi k

Konferenzen der Gesellschaft von St.
chem die vornehmsten und reichstenOinzenz vom Paul verteilt, wsö ein unfet großet- - Namensheiliger Vin yvn uu uis,ut.ut. f
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